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Schalenférmiger Motértréigexf fiir Flugzeuge

Patentiert im Deutschen Remh “vom. 28 Januar 1941 an

Patenterteﬂung bekanntgemacht am 15. April 1943

Dje Erfindung bezieht sich auf einen scha-

" lenformigen Motortriger fir Flugzeuge in
der besonderen Ausbildung, daB derselbe als
Flichenkiihler ausgebildet ist; wobei die Vier-

- 5 steifungshohlriume- der den Motortrdger bil-

denden Schalen zur Aufnahme eines Kithlmit-
tels 0. dgl. dienen.
Es sind bereits schalenférmige Motortriger
bekanntgeworden, welche zur gleichm#Bigen
10 -Aufnahme der von dem Motor ausgeiibten
. Krifte dienen. Bei diesen Trigern handelt
es sich jedoch meistens um einschalige Bau-
teile, derven Verstirkungshohlriume mit ent-
sprechenden Verstirkungsprofilen versehen
15 sind. Die hierbei auftretenden Versteifungs-
hohlriume verblieben bislang ungenutzt und
haben einen entsprechendén . ungenutzten
Raumbedarf zur Folge. -
ErfindungsgemdB wird daher vorgeschla-
zo gen, die Verstelfungshohlraume des ‘Schalen-
trigers zur Aufnahme eines Kiihlmittelso. dgl.
heranzuzichen.und den Motortriger .als. Fla-

chenkiihler auszubilden. Durch diese erfin-
dungsgemifBe Mafnahme werden die bisher
ungenutzten RAume fiir die Kithlung des Mo- 25
tors nutzbar gemacht und eine hervorragende
Kithlung erzielt. Insbesondere besteht die

- Miglichkeit, auf eine zusétzliche ‘Kiihlanlage

zu verzichtenn und auf diese Weise eine ent-
sprechende.Gewichts- und Widerstandserspar- 3o
nis zu erzielen. AuBerdem kann bei einer
etwaigen Unterbringung des Treibstoffes
innerhalb des Motortrigers eine gleichzeitige
Kithlung des Treibstoffes herbeigefithrt wer-
den, was beim: Einsatz des Flugzeuges in den 35
Tropen o.dgl.-von besonderem Vorteil ist. -
Ferner ergibt sichh durch die erﬁndungsge-
méBe Ausbildung des Motortrigers eine fast
widerstandslose Kithifliche, da sich dieselbe
der durch: die GréBe des Motors vorgeschrie- 4o
benen Stromlinienform weitgehendst anpalbt.
Etwaige zusitzliche Kithlungsgegenstinde, wie
Stirnflachen o.dgl, werden erfindungsgemal
vollkommen vermieden. SchlieBlich ist der
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Raum- und Gewichtsbedarf eines derartigen
Flichenkiihlers denkbar klein, da derselbe
keine zusitzlichen Bauelemente. erfordert, son-
dern sich aus den Bestandteilen des Motor-

_ tragers selbst zusaminensetzt.

" Die Erfindung ist in den Abbildungen dar-
gestellt. Diese zeigen:

Abb.1 den Motortriger in Seitenansicht,
geschinitten, _

Abb. 2 und 3 den Motortridger in" Vorder-
ansicht im Schnitt.

Der Motortriger ¢ besteht  zweckm@big aus
einer Doppelschale, deren Einzelschalen b
und ¢ durch einen Versteifungshohlraum ge-
trennt sind. In dem Versteifungshohlraum be-

findet sich das Kithlmitteld, das durch ent-’

sprechende Rohrleitungene o.dgl. mit dem
Motor f in Verbindung steht. Bei einwandiger
Ausbildung des Motortrigers ist das Kiihl-
mittel & in den Versteifungsprofilen g gelagert,
welche gleichzeitig zur Weiterleitung des
Kiihlmittelsd dienen. Zur Erzielung  eines
gleichmiBigen Kiihlmittelumlaufes ist der als
Flachenkiihler ausgebildete Motortuiger «
zweckmiBig in bekannter Weise mit einer
KiihImittelpumpe versehen, welche sichinner-
halb des Motors oder an einemr sonst geeig-
neten Ort des Motortrigersa befindet. Zur
Fiillung mit Treibstoff kann der Motonfri-

‘gera mit einer Wand/ versehen sein, die
den Raum'/ gegeniiber dem Antriebsmotor f
- abschlieft. ' .
NaturgemiB bleibt die Erfindung nicht nur
vauf die beschricbene Ausfithrungsform: be-
schrinkt, vielmehr stellt diese lediglich ein
Ausfithrungsbeispiel des Erfindungsgedan-
kens dar.

”

PATENTANSPRUCHE:

1. Schalenférmiger Motortrager fiir
Flugzeuge, dadurch gekennzeichnet, dafb
derselbe als Flichenkiihler ausgebildet ist,
wobei die Versteifungshohlriume der den
Motortriger bildenden Schale zur Auf-
nahme eines Kiihlmittels o. dgl. dienen.

2. Schalenférmiger Motortriger fiir
Flugzeuge nach Anspruch 1, dadurch ge-

. kennzeichinet, daB derselbe als Doppel-
schale ausgebildet ist, wobei das Kiihl-
mittel -innerhalb der die Doppelschale
bildenden Einzelwinde untergebracht ist.

'3. Schalenférmiger Motortriger fiir
Flugzeuge mach Anspruch1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, daf derselbe auf
seiner Innenseite in bekannter Weise mit
Hohlprofilen versehen ist, welche das
Kiihlmittel umschlieBen.

"Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKEREL

30

35

40

45

50

55




Zu der Patentschrift 735675
KI.62¢ Gr.1206

- Schnitt




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

